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und nun folgt Bitte Bitte, jede für ich,‚ aber doch wieder als Theil eines
Ganzen. So iſt S erklärlich, daſ. Gedanken, die in anderer Form chon In der
einen Bitte erklangen, Ni der folgenden Bitte wiederkehren, das gilt namentlich
dbon dem Fluche, der infolge des Abfalles auf dem Menſchen und der ganzen
Schöpfung laſtet. Seite 1 1 37, 38, 51,

Neu dürfte die Auffaſſung des Dichters ſein (Seite 12), daſs N Blick des
——  S  chöpfer die abtrünnigen Engel in die Tiefe ſchleuderte, während die Schrift
apocal. 12, von einem großen Kampfe rede: „factum 81 proelium magnum“,
und die kir Tradition den Michael fe als den signifer der Gottes⸗
kinder imM Kampfe den Argen Die äußere Form betreffend hat der Dichter
dieſelbe achtzeilige Stanze gewählt, wie in dem Gedichte „Die Königin de
heiligen Roſenkranzes“ und wiederholt ſeine Meiſterſcha im erS und Strophenbau
hekundet. Daſs einige rophen AUſſe männliche eime zeigen, wie B
Seite oder 7 während die übrigen weibliche Reime aufweiſen, lag
offenbar m der Obſicht des Dichters, die betreffende Bitte ſe wörtlich an
führen Nur die Reinheit des Reimes, enn Seite 0  — Sinn, flieh'n glüh'n
als Reime erſcheinen, oder Seite un dem Worte Meerſturmsgraus des „Sturms“
als Kürze geleſen werden ſoll, möchte ein feinfühliger Kritikus etwa bemängeln.
5  nde ſtören derartige Bemerkungen nimmermehr, wo de Schönen, Erhabenen
und Tiefdurchdachten ſoviel zuſammengereiht iſt, und muſs deshalb das niedliche
Gedicht jedem Freunde religiöſer Poeſie auf das wärmſte empfohlen werden,
ſomehr als auch der Preis, Pf., ern verhältmäßig niedriger genannt
werden darf

Unterroth. Franz Keller.
45 ar und Tabernakel. Ein Lehrgedicht von Peter Sömer.

Paderborn 1890 ruck und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. Preis
kr.

Wie ereits das von emſelben erfaſſer dichteri behandelte „Kirchen⸗
jahr“ In verſchiedenen Blättern eine wohlwollende Beurtheilung gefunden und
dies mit Recht, ſo Uſs E.  E Lob auch unſerm Werkchen geſpendet werden,
welches das Iim en Bunde vorgebildete, vom Gottesſohn Unblutig und blutig
dargebrachte Er In ſeinen innigen Beziehungen zUum Opferleben des It
recht anziehend ſchi Der Geiſt der Frömmigkeit und heiligen Begeiſterung
Ur die poetiſche Schilderung; die Verſe ſind gut gefeilt und ießend eden,
der das Büchlein aufmerkſam liest, wird eS innerli befriedigen.

Marburg (Steiermar!h). Spiritual arl Hr üb
46 Der h us von Gonzaga. Sein Leben, die Andacht

der ſechs Sonntage und Gebete. Von Papencordt, rieſter der
töceſe Paderborn. Paderborn 1889 ruck und Verlag der Bonifacius⸗
Druckerei. Preis 25 kr.

Das recht anziehend geſchriebene Büchlein bringt im erſten Theile da
Leben des H oyſius, Iim zweiten Theile eine Anleitung zur Feier der ſechs
aloyſianiſchen Sonntage mit 1e einer Betrachtung Uund einem entſprechenden Ge⸗
bete für jeden Sonntag; zUum Schluſſe folgen Gebete in beſonderen Anliegen, die
Litanei 5 ren des 1u und ein kurzer Unterricht über den Verein
5 Ehren der Unbefleckten Jungfrau Maria und des Iu: Die zweitheiligenBetrachtungen über die Tugenden des Aloyſius, voll Innigkeit und *  Wärme,
ſchließen mit entſprechenden guten Vorſätzen Das Büchlein kann allen Verehrerndes h Aloyſius beſtens empfohlen werden

Marburg. arl Hribovsek.
47 Die Pflicht der kirchlichen Trauung. Beherzigung für

Brautleute von Johann E  ee, Kaplan Frankfurt und Luzern.
Verlag von beſſer. Nachfolger. 1890 160 27 Preis

kr.
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Wie chon aus dem Titel der kleinen Broſchüre Pflicht der kirchlichen
Trauung ſich errathen läſst, iſt der nhalt derſelben für die Katholiken jener
Staaten geſchrieben, In denen die wilehe obligatoriſch iſt Es gefällt uns der
friſ überzeugende On, der das Schriftchen beherrſcht und wir meinen, daſs
gute Früchte bringen ſoll Zwiſchen den Zeilen liest man die Klagen heraus,
welche nachläſſige Katholiken verurſachen B., daſs ſie oft der Meinung ſeien,
das Civilaufgebot gelte auch als kirchliches, daſs ſie 3 ſpät beim katholiſchen
Pfarramte ſich anmelden, die katholiſche Trauung hinausſchieben, ſich mahnen laſſen
und dergleichen Uebelſtände, von enen ein öſterreichiſcher Pfarrer ermalen Gott Lob!
noch nichts eiß

Petenbach. Dechant Wolfgang Dannerbauer.
48 Maria vo  9— guten Rath. Neue olge me Maiandacht zum

orleſen. Von Dr nton Kerſchbaumer. Wien. 1891 Verlag von

Heinrich Kirſch 96 Preis M 1.8  O
Der Verfaſſer hat IDR vorliegenden Werkchen für jeden Tag des onates Mai

eine chriſtliche Lebensregel 3zUum ortrage gebracht und jede erſelben mit einem
ganz trefflichen eiſpiele 5 illuſtrieren gewuſs Wer Hünners „Unſere lebe
Frau“ und dieſe vorliegende „Maiandacht“ mit Aufmerkſamkeit urchgeleſen hat,
der muſs eine lebhafte Genugthuung und Freude darüber empfinden, daſs eS auch
in unſeren agen hervorragende Gottesgelehrte gibt, die mit ſo großem Erfolge
aus dem unerſchöpflichen Gedankenſchatze der im Mariencultus verborgen iſt,
muthende und anregende Gedanken 5 fördern wiſſen Nicht bloß zum orleſen
in kleineren Kreiſen eignen ſich die einzelnen orträge; ſie bieten jedem Mai—
prediger eine Fülle trefflicher Anwendungen und Beiſpiele.

Pfarrer chkDörnbach.
49) Hundertfünfzig Marie

Geſchichten 5  Ur elebung des

Vertrauens auf die mächtige Fürbitte der allerſeligſten ungfrau Geſammelt
und herausgegeben von Dr oſe Anton Keller, rieſter der Erzdiöceſe
Freiburg. it einem Stahlſtiche. Mainz. Verlag von Franz etm
1884 356 G Preis M 2.56 1.5  D

Keller iſt auf dem Gebiete der Exempelbücher ungemein fru  0 Genannte
Sammlung ird Geiſtlichen für Predigt und Chriſtenlehre willkommene Auswahl
bieten und dazu beitragen, die Ehre der Himmelskönigin 5 fördern. Die Beiſpiele
ſind wahr, klar, packend und kurz Auch dem chriſtlichen olke, vornehmlich der
Jugend iſt das Buch als Erbauungslectüre 3 empfehlen
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50) St. Antoniu  üchlein andächtigen Gebrauche beim

eiligen Reſponſorium und den Dienstagen. Nach artin
vo Cochem Cap., bearbeitet von Philib Seeböck Pr
Innsbruck. Vereinsdruckerei. 9e 160 136 S Preis 25 kr
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Das Büchlein (136 Seiten im kleinſten Sedezformat), beſtimmt für den
beſonderen Gebrauch bei der bekannten wöchentlichen Reſponſoriums⸗Andacht
zum Antonius von Padua, enthält einen ſehr kurzen Lebensabriſs des Heiligen,
die Erzählung vom Urſprunge der Andacht der neun Dienstage, owie des Gnaden
bildes iun der Ofkirche 5 Innsbruck, ferner einen nappen, aber anſprechenden
Unterricht ber die rd des Bittgebetes; endlich zahlreiche Gebetsformulare zUum
Heiligen, ne den gewöhnlichen Meſs eicht und Communion⸗Andachten. Druck
und Ausſtattung hübſch

Salzburg. Lector kéonhar Wörnhart Pr
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Ulrich Steindlberger Wels Preſsvereinsdruckerei. 38


